
Beschreibung

die berechnung von lohnnebenkosten und steuern ist in
österreich schwachsinnig kompliziert. ein sust-konto
schafft abhilfe.

der arbeitgeber überweist 70 % des brutto-brutto-
einkommens auf das konto des mitarbeiters und 30 %
auf sein sust-konto. auf dem sustkonto werden sv-
beiträge, steuern und abgaben abgebucht, sowie
transferleistungen aufgebucht. der saldo wird am
monatsende dem versicherten überwiesen.

das sust-konto setzt eine sinnvolle vereinheitlichung
diverser lohnabgaben und steuern voraus. der
arbeitgeber wird von einem großen teil der
steuerberechnung entlastet.

das sust-konto ist auch als transparenzkonto geeignet,
die vielfach-förderungen sichtbar macht.

weitere infos unter http://sust-konto.blogspot.com
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